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Editorial

Sehr geehrte 
Freunde und Förde-
rer des Heinrich-
Pette-Instituts, liebe 
Kolleginnen und 
Kollegen,

die erste Hälfte des Jahres 2019 liegt 
schon wieder hinter uns. Lassen Sie uns 
mit dieser Pette Aktuell-Ausgabe auf die 
letzten ereignisreichen Monate am HPI 
zurückblicken:

Ein großer Erfolg ist die Einrichtung 
des neuen Leibniz WissenschaftCampus 
InterAct. Unter der Federführung des HPI 
soll damit die Rolle von Kompartimenten 
im Verlauf einer Infektion besser verstan-
den werden. Bewilligt wurde der Wissen-
schaftsCampus Ende März vom Senat 
der Leibniz-Gemeinschaft. Bereits im Mai 
fand eine erste Auftaktveranstaltung statt.

Besonders stolz ist das HPI auch auf 
Dr. Stephanie Stanelle Bertram aus der 
HPI-Abteilung „Virale Zoonosen - One 
Health“: Von der GlaxoSmithKline 
Stiftung wurde sie mit dem Wissen-
schaftspreis Klinische Forschung 2019 
ausgezeichnet.

Noch mehr Auszeichnungen gab es 
bei unserem jährlich stattfindenden 
HPI-Ehrentag im März: Für die besten 
Publikationen des vorrangegangenen 
Jahres wurden der HPI-Doktoranden 
sowie der HPI-Postdoktorandenpreis 
verliehen. 

Auch in dieser Ausgabe geben wir Ihnen 
wieder einen kleinen Einblick in unsere 
Forschung. Diesmal stellen wir Ihnen 
eine Publikation aus unserer Abteilung 
„Virus Immunologie“ vor. Darin wird der 
Frage auf den Grund gegangen, wie sich 
das Immunsystem im Darm von Kindern 
entwickelt.

Zu guter Letzt verabschiedet sich das 
HPI von Prof. Eva Herker und ihrer 
Nachwuchsgruppe „HCV Replikation“. 
Nach sieben erfolgreichen und schönen 
Jahren am HPI wurde sie nun auf eine 
W2-Professur an der Universität Marburg 
berufen.

Genaueres zu den einzelnen Ereignissen 
finden Sie in dieser Ausgabe unseres 
Newsletters.

Ich wünsche Ihnen viel Vergnügen bei der 
Lektüre!

Prof. Thomas Dobner

Wissenschaftlicher Direktor des 
Heinrich-Pette-Instituts
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Aktuelles aus dem Institut

Wissenschaftspreis „Klinische Forschung 2019“ der GlaxoSmithKline Stiftung geht an 

HPI-Nachwuchsforscherin

HPI-Nachwuchswissenschaftlerin Dr. Stephanie 

Stanelle-Bertram wurde von der GlaxoSmithKline 

Stiftung mit dem Wissenschaftspreis „Klinische 

Forschung 2019“ ausgezeichnet. 

Der Preis würdigt dabei insbeson-
dere ihre Publikation zu den 
Konse�uenzen einer mütterlichen 
Zikavirus Infektion für die Entwick-
lung der männlichen Nachkommen, 
die im September 2018 in dem 
renommierten Journal „Nature 
Microbiology“ erschienen ist. 

Die Postdoktorandin aus der 
HPI-Abteilung „Virale Zoonosen – 
One Health“ unter der Leitung von 
Prof. Gülsah Gabriel freut sich über 
die Auszeichnung: „Die Verleihung 
des Wissenschaftspreises ist eine 
große Ehre für mich und motiviert 
mich nochmal umso mehr für meine 
zukünftigen Arbeiten.“

Prof. Thomas Dobner, Wissenschaftlicher Direktor 
am HPI, fügt hinzu: „Der Wissenschaftspreis der 
GlaxoSmithKline Stiftung zeigt einmal mehr, wie 
exzellent die Forschung junger Wissenschaftlerinnen 

und Wissenschaftler am HPI ist. Wir freuen uns, Dr. 
Stephanie Stanelle-Bertram und ihre Expertise hier am 
Heinrich-Pette-Institut zu haben.“

Die Wissenschafts- und Publizistik-
preise der GlaxoSmithKline Stiftung 
werden bereits seit Ende der achtzi-
ger Jahre verliehen. Zu den Preisträ-
gerinnen und Preisträgern gehören 
Wissenschaftlerinnen und Wissen-
schaftler sowie Medizinerinnen und 
Mediziner, die für hervorragende 
wissenschaftliche Arbeiten in der 
medizinischen Grundlagenforschung 
und der Klinischen Forschung geehrt 
werden. Die oĜzielle Preisübergabe 
fand am 4. Juli 2019 in München statt. 

Die Auszeichnung honoriert insbe-
sondere die folgende Publikation:

Male oěspring born to mildly 
ZIKV-infected mice are at risk of 
developing neurocognitive disorders 

in adulthood. Nat Microbiol. 2018 Octǲř(10):11Ŝ1-11ŝ4. 

Bild: Dr. Stephanie Stanelle-Bertram

Nach sieben Jahren verlässt Prof. Eva Herker das HPI 

und wechselt mit ihrer Gruppe an das virologische 

Institut der Universität Marburg, wohin sie auf eine 

W2-Professur berufen worden ist.

Gemeinsam mit Doktoranden und Postdoktoranden 
ihrer Nachwuchsgruppe „HCV Replikation“ forscht 
Prof. Eva Herker seit dem 1. April am virologischen 
Institut der Universität Marburg, wo sie eine W2-Pro-
fessur für Molekulare Virologie inne hat. Am HPI un-
tersuchte ihre Nachwuchsgruppe den Lebenszyklus 
von Hepatitis C-Viren sowie die Interaktion zwischen 
dem Virus und der Wirtszelle. Im Forschungsfokus 
stand dabei insbesondere die Rolle von zelleigenen 
„Lipid Droplets“ für die Replikation der Viren. 

Das HPI bedankt sich für die Zusammenarbeit 
und wünscht Prof. Eva Herker und ihren Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern für die Zukunft alles Gute.

Bild: Prof. Eva Herker, ©Udo Thomas

Das HPI verabschiedet Prof. Eva Herker und ihre Nachwuchsgruppe „HCV Replikation“ 
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Am 26. März 2019 bewilligte der Senat der Leib-

niz-Gemeinschaft den Leibniz WissenschaftsCampus 

InterACt. Ziel ist es, die Rolle von Kompartimenten 

im Infektionsverlauf besser zu verstehen. InterACt 
wurde unter der Federführung des HPI zur Stärkung 

der Zusammenarbeit im Bereich der Infektionsbiolo-

gie mit der Universität Hamburg (UHH) zum 1. Mai 

2019 eingerichtet. Am 6. Mai 2019 fand im HPI bereits 

das erste gemeinsame InterACtȬ���ta�ttreěen stattǯ

Während einer Infektion dringen Krankheitserreger 
wie Viren, Bakterien oder Parasiten in bestehende 
Reaktionsräume (sog. Kompartimente) des Wirtes 
ein oder sie bauen selbst 
neue Kompartimente auf. 
Diese Reaktionsräume 
schützen die Erreger vor 
der Wirtsabwehr. 
Ziel des neu eingerich-
teten Leibniz Wissen-
schaftsCampus InterACt 
ist es, die Dynamik und 
Struktur dieser vielfältigen 
Reaktionsräume aufzuklä-
ren und so langfristig, neue 
Zugänge für innovative 
Therapieansätze zu finden.

„Mittels verschiedenster Ansätze, die von ausgebauter 
Massenspektrometrie bis zu hochmoderner Licht- 
und Kryo-Elektronenmikroskopie reichen, soll die 
Dynamik, Struktur und Funktion nativer Erregerkom-
partimente in situ analysiert und mit Ergebnissen 
über die Zusammensetzung der Kompartimente 
sowie den physikalisch-chemischen Eigenschaften 
ihrer Bestandteile zusammengebracht werden“, 
erklärt Prof. Kay Grünewald, Sprecher von InterACt, 
Professor an der UHH und Abteilungsleiter des HPI 
im Centre for Structural Systems Biology (CSSB) auf 
dem ForschungsCampus Bahrenfeld. 

„Die so generierten Datensätze sind hoch komplex und 
groß. Deshalb sollen mit dem WissenschaftsCampus 
die Grundlagen geschaěen werden, diese Daten integ-
rativ zusammenzubringen, eĜzient zu analysieren 
und so neuartige Ansätze und Aspekte zu erschließen“, 
ergänzt er. 

So kombiniert InterACt die Kompetenzen aus den Be-
reichen der Infektions-, Struktur- und Systembiologie 
mit bildgebenden in situ Verfahren: Neben dem HPI 
und der Universität Hamburg sind auch die beiden 
Partnerinstitute des Leibniz Center Infection, das 
Bernhard Nocht-Institut für Tropenmedizin sowie das 
Forschungszentrum Borstel – Leibniz Lungenzentrum, 
beteiligt.

Reaktionsräume von Infektionserregern im Fokus

Dazu sollen im Zuge des WissenschaftsCampus vier 
neue Forschungsgruppen eingerichtet werden: An 
der Universität Hamburg werden eine Wř-Professur 
und eine neue W1-Professur etabliert. Am HPI wird 
eine neue Nachwuchsgruppe eingerichtet. Zudem 
ist eine gemeinsame Wř-Brückenprofessur zwischen 
der Universität Hamburg und dem HPI vorgesehen. 
Die neu geschaěenen Gruppen bearbeiten Themen an 
der Schnittstelle zwischen Virologie und integrativer 
Datenanalyse. Diese verstärken das Forschungsprofil 
an der Universität Hamburg und am HPI durch die 
systembiologische Verknüpfung der vorhandenen 
Forschungsgruppen.

In den kommenden vier 
Jahren erhält InterACt eine 
Förderung von rund Ŝ,Ŝ 
Millionen Euro. Die Uni-
versität Hamburg leistet 
dabei eine umfangreiche 
Ko-Finanzierung von ins-
gesamt 2,8 Millionen Euro. 
Dazu sagt der Präsident 
der Universität Hamburg 
Prof. Dr. Dr. h. c. Dieter 
Lenzen: „Die Entstehung 
des neuen Leibniz-Wissen-
schaftsCampus zur Frage 
der Infektionsforschung 

ist ein weiteres Beispiel für die exzellente Zusammen-
arbeit der Universität mit den außeruniversitären 
Forschungseinrichtungen. Und diese Zusammenarbeit 
hat Zukunft: Gemeinsam wollen wir in Hamburg den 
zahlreichen Infektionserregern zu Leibe rücken.“

Etwa 1,5 Millionen Euro Ěießen über die nächsten vier 
Jahre vom HPI in den WissenschaftsCampus, 1,2 Milli-
onen Euro sollen von der Hamburger Behörde für Wis-
senschaft Forschung und Gleichstellung bereitgestellt 
werden und weitere rund 1,1 Millionen Euro kommen 
von der Leibniz Gemeinschaft. 

„Die Etablierung des interdisziplinären Leibniz 
WissenschaftsCampus zusammen mit unseren 
lokalen Partnerinstitutionen ist ein großartiger Erfolg 
für das HPI, der neue Akzente und Impulse setzt, 
bestehende Forschungsschwerpunkte erweitert und 
den Standort Hamburg auf dem Feld der Infektions- 
und Strukturforschung insgesamt stärkt“, freut sich 
der Wissenschaftliche Direktor des HPI Prof. Dr. 
Thomas Dobner. 

Bild: Symbolischer Akt zur Eröffnung des Wissen-

schaftsCampus. V. l. n. r.: Dr. Jens Bosse (HPI), Prof. 

Thomas Dobner (HPI), Prof. Kay Grünewald (HPI, CSSB 
& UHH), Prof. Chris Meier (UHH) und Dr. Charlotte 
Uetrecht (HPI).



Natürliche Killer-Zellen dazu in der Lage sind, mit 
dem Hepatitis-C-Virus infizierte Zellen zu erkennen, 
diese zu töten und die virale Replikation zu inhibieren. 
Dr. Sebastian Lunemann war bis Ende Mai 2019 als 
Postdoktorand in der HPI-Abteilung „Virus Immuno-
logie“ unter der Leitung von Prof. Marcus Altfeld 
tätig. Auch er stellte die Forschungsergebnisse der 
gewürdigten Publikation noch einmal in einem Kurz-
vortrag vor. „Ich freue mich sehr über die Auszeich-
nung und die damit verbundene Würdigung meiner 

Arbeit hier am 
HPI. Der Preis ist 
eine schöne Aner-
kennung der 
Publikation im 
Journal „Gastroen-
terology“ und 
unterstreicht die 
Bedeutung unserer 
Arbeit“, sagt Dr. 
Sebastian Lune-
mann zum Erhalt 
des Postdoktoran-
denpreises.

Zusätzlich zur 
Verleihung des 
Doktoranden- und 
Postdoktoranden-

preises wurden auch die Mobilitätsstipendien des 
Jahres 2019 verliehen: Henning Jacobsen, Doktorand 
in der HPI-Abteilung „Viale Zoonosen Ȯ One Health“ 
hat damit die Gelegenheit für einen Forschungsaufent-
halt im Labor von  Peter Openshaw am Imperial 
College London, wo er wichtige Methoden im Zusam-
menhang mit einem murinen RSV-Infektionsmodell 
erlernen will.  Enrico Caragliano, Doktorand in der 
Abteilung „Virus-Wirt-Interaktion“ erhielt ein Mobili-
tätsstipendium für einen Besuch im Labor von Prof. 
Cliěord Brangwyne an der Princeton University, um 
eine dort entwickelte, neuartige Methode kennenzu-
lernen und für die Anwendung am Humanen Cytome-
galovirus  zu testen.

Der HPI-Ehrentag endete mit einem kleinen Empfang, 
bei dem sich in geselliger Runde über die Preisträge-
rinnen und Preisträger und deren Projekte und Publi-
kationen weiter ausgetauscht werden konnte. 

Der HPI-Ehrentag findet mit freundlicher Unterstüt-
zung der Stiftung zur Bekämpfung neuroviraler 
Erkrankungen sowie der Ferdinand-Bergen-Stiftung 
statt. 

Bild: Die Preiträger mit Prof. Thomas Dobner (HPI) und 

Dirk Schoch(Stiftung zur Bekämpfung neuroviraler 

Erkrankungen)
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HPI-Ehrentag 2019: Verleihung des Doktoranden- und Postdoktorandenpreises sowie Ehrung 

der Mobilitätsstipendien

Mit einem Festakt wurden am 7. März 2019 der 

HPI-Doktorandenpreis sowie der HPI-Postdoktoran-

den-Preis verliehen. Der HPI-Ehrentag fand im Ferdi-

nan�Ȭ�ergenȬ���it�ri�m �es HPI stattǯ

Durch die Vergabe des mit je 500 Euro dotierten Dokto-
randen- und Postdoktorandenpreises würdigt der 
Vorstand des Heinrich-Pette-Instituts jährlich die Auto-
rin oder den Autor der erfolgreichsten Erstpublikation 
des Vorjahres. Das HPI möchte damit den hohen 
Stellenwert des 
wissenschaftlichen 
Nachwuchses am 
Institut unterstrei-
chen und die 
wissenschaftliche 
Exzellenz fördern. 

Der diesjährige 
Doktorandenpreis 
ging an Dr. Johan-
nes Heidemann 
und seine Publika-
tion „Epsin and 
Sla2 form assem-
blies through 
p h o s p h o l i p i d 
interfaces“, die 
2018 im Journal 
„Nature Communications“ erschienen ist. 

Darin wurde untersucht, wie zwei verschiedene Protei-
ne ein Lipid aus der Plasmamembran binden und 
zusammen große Komplexe bilden. Dr. Johannes 
Heidemann hat in der HPI-Nachwuchsgruppe „Dyna-
mik viraler Strukturen“ unter der Leitung von Dr. 
Charlotte Uetrecht promoviert und mittlerweile das 
HPI verlassen. Zum HPI-Ehrentag kam er noch einmal 
kurz an das Institut zurück, um seine Auszeichnung in 
Empfang zu nehmen und die Ergebnisse der ausge-
zeichneten Publikation zu präsentieren. „Ich freue 
mich sehr über den Doktorandenpreis. Er ist nicht nur 
eine schöne Anerkennung meiner Arbeit am HPI, 
sondern auch ein hervorragendes Beispiel dafür, was 
durch eine enge Zusammenarbeit mit anderen Ham-
burger Forschungseinrichtungen erreicht werden 
kann, freut sich Dr. Johannes Heidemann über die 
Auszeichnung.

Der Postdoktorandenpreis 2019 wurde an Dr. Sebasti-
an Lunemann für seine 2018 im hochrangigen Journal 
„Gastroenterology“ erschienene Publikation „Interac-
tions Between KIRřDS1 and HLA-F Activate Natural 
Killer Cells to Control HCV Replication in Cell 
Culture“ verliehen, in der er untersucht, wie 
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Infektionen im Säuglingsalter: Wie entwickelt sich das Immunsystem im Darm von Kindern?

Ein Wissenschaftsteam aus der Abteilung „Virus 

Immunologie“ des HPI hat die Reifung des 

Immunsystems im Darm von Kindern innerhalb 

des ersten Lebensjahres untersucht. Die Ergebnisse 

sind im Februar im renommierten Journal „Nature 

Communications“ erschienen.

Kinder sind stärker von einer Infektion mit Viren 
bedroht als Erwachsene. Dabei gelangen die Viren 
überwiegend über die Schleimhäute des Darms oder 
der Lunge in den Körper. Um den Körper gegen 
Viren zu schützen, werden Immunzellen benötigt.

Über die im Darm von Kleinkindern vorhandenen 
Immunzellen ist bisher nur wenig bekannt. Unter 
der Leitung von Dr. Dr. Madeleine Bunders sind 
Forscherinnen und Forscher des HPI dieser Frage 
nachgegangen. 

Die jetzt in der renommierten Fachzeitschrift „Nature 
Communications“ erschienene Studie zeigt, dass sich 
die Immunzellpopulationen im Darm von Kindern im 
ersten Lebensjahr schnell verändern: Bei der Geburt 
sind im Darm der Kinder natürliche Killerzellen 
(NK-Zellen), die angeborenen Immunzellen, 
vorhanden. Nach der Geburt ersetzen T-Zellen, die 
Teil des adaptiven Immunsystems sind, die NK-Zellen. 
Dies resultiert in einem reifen Darmimmunsystem, 
vergleichbar dem von Erwachsenen. 

„Unsere Ergebnisse zeigen, dass NK-Zellen die 
Hauptpopulation der angeborenen Lymphozyten im 
Darm von Säuglingen bilden“, erklärt Adrian Sagebiel, 
Erstautor der Veröěentlichung und medizinischer 
Doktorand am HPI. 

ȈWir können nun untersuchen, wie man diese 
NK-Zellen dazu nutzen kann, die Kontrolle über 
Virusinfektionen bei Kindern zu verbessernȈ, ergänzt 
die Leiterin der Studie Dr. Dr. Madeleine Bunders.

Diese vom HPI geleitete Studie wurde in enger 
Zusammenarbeit mit dem Universitätsklinikum 
Hamburg-Eppendorf (UKE) sowie dem Amsterdam 
University Medical Center der Universität Amsterdam 
durchgeführt. 

Die Forschungsarbeit ist durch die Deutsche 
Forschungsgemeinschaft (DFG) mit Mitteln des SFB841 
sowie der Daisy Huºt Röell Foundation unterstützt 
worden.

Die Ergebnisse wurden in der Fachzeitschrift „Nature 
Communications“ veröěentlicht.

Bild: Neues aus der Forschung am HPI

Publikation:

Adrian F. Sagebiel, Fenja Steinert, Sebastian Lunemann, 
Christian Körner, Ren·e R.C.E. Schreurs, Marcus 
Altfeld, Daniel Perez, Konrad Reinshagen ǭ Madeleine 
J. Bunders (2019). Tissue-resident Eomes+ NK cells are 
the major innate lymphoid cell population in human 
infant intestine. Nature Communications, 2019 Feb 
28ǲ10(1):9ŝ5.

Neues aus der Forschung am HPI
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